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1111. 20. Deis, den 12. Mai 1922; 60. 2111111911119.
 

12111111111)“ Teil.

A. Bekanntmachungen des Landrat5.
l« ‚9.1.75. Be r l i'n, den 8. April ‚1922.

Bei-i der- Ausxstellung von Zeusgsuissen zur Erswirkung des Ar-
meurechts im- Zivilsprsozsesztverfahren·-ist seit Uebergang der Steu-
erhioheit für· die Steuern vom Besitz und Einkommen auf das
Reich eine gewisse klltiltwirkguug Der Reich-sfisusauzibelhiörden ers-or-
der-Lich, tdia die im § 1:18 Abs 2 Z. P. O. sverlsaugte Angabe des
Betrag-es Der vom Antragsteller zu sentrichteuden direkten Staats-
stseusern von den für die Ausstelliiug der Zesusgatisfe zuständigen
Landes- oder Ortsbehbrsdetts zuverlässig nicht gemach-r werden
-l««-auu. « «

Diese Mitwirtitng ist jedoch mit der den Reichsfiuia.su-zbe-
hör-den obliegenden Geh-eiInhalt-IIt«n-g.spifsli«chst uur in Den Fällen
vereinbar, in denen entweder die Steuerpflichtigen selbst un-
Inittelsbiar bei den Finanziimtern die Ausstellsuug einer Bescheini-s
genug üsbser ihr-e- steuerlichen Verhältnisse zu diesem Zweck-e beans-
1«ragen, oder auss- dem Antrage Der erssucheudeu Behörde ein-
wandsrei hervorgeht-, daß der Stseuerpsflichistige mit der Of-fenle-
gung seiner sstenserslichen «Vershsäslstirisse, siiusbesonderse auch Der. mit
Der :)lslt:sstell.1-ing des «;),esugusissses beauftragten Behörde gegenüber-,
eiustnkrstautden ist.

Die Beschein-.i-gungen hier-über sisusd kosten-frei zu erteilen.
Der Reichstninister der Finanzen. «

III. P. 12 522. I].
O el s, den 11. Mai 1922.

_ Vor-stehenden Erlaß bringe ich- Den Oritspolizeibelhörden zur
Kenntnis und ersuthe 11111 genaueste Beachtung- ‚

L. l. 9155. O e l«s, den 10. Mai 1922.

V-f. D. M. D. J. v. 15. 4. 1922 —- II G 461 —-
. betr. antiscmitische Flugbliitter.
Jsu jüngerer Zeit mehren sich die Fälle, in denen Flug-

bliitter öffentlich vertrieben werden-, die ins Wort nnd Bild den
Charakter antisesmitisscher Hetze ewigen. Ein Vorgehen- gesgen die-se
Miaschenschaften ist nur auf der Grundlage des Reichs-gesetzes über
die Presse vom 7. Mai 1874 (RsGBI.l-. S. 65) stnöglich und kann,
sowie-it die Polizei hierfür in Frage komm-t, nischt auf § 10 II.
.17 A. L. R. gestützt werden-. Die spolizeixlsiche Befchlsagnahme
von Drxuckschkriften ist ohne richterliche Anordnung nur in den
Fällen des § 2B des R.-Prle-ß«-Gef. zulässig Hiernach dann die
Beschlagsnahime einer Druckfchrist n. a-. auch dann gesebenen, wenn
ihsr Inhalt deu- Tatbestand einer sisus § .130 Sit. »G-. B. mth Strafe
bedrohten Hand-lustig — öffentliche Anresiznusg verschiedener
Klassen der EBedölllklerusng zn Gewalttätigteiten gegeneiuanldejr in
eine-r- den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise — begründet«
sofern die dringende Gefahr besteht, dasßi bei Berziöigerusng der
Beschlagnahme die Anreiznng ein Verbrechen oder Vergehen
nnmsittelsbarr zur Folge haben werbe. Es sisst Pflicht der Polizei,
bei Verbreitung derartige-r Flugschriften nachzuprüfen,, ob« ihr
Inhalt den Tatbestand einer hiernach strafbaren Handlung dar- _
stellt, nnd gegebenenfaills auch »durch Beschdlagsnahme der Flug-
bliitste v« sein Izu-schreiten ·

Ich weise jedoch ausdrücklich auf § 24 Abs. 3 R.-Psve«ßs-Ges.
bin, Der es der Polizeibehörde zur Pflicht macht, im Fall-e Der;
Be·schllagnahme eine-r Drusckschsrift aus eigener Entschließung die  

entstandenen Verhandlungen ohne Verzug spätestens binnen
1.2 Ist-undeu, an die Staat-sanwaolitschafts asbszusendem

“Ei. D. Fisu..-Min. vom 23. 3. 1922
——— I11 2/712/21 Hsoschibauabt., I D 2/694 Inn-Abt —

n. D. M. d. J. vom 15. 4. 192.2 ——— II L 1‘346 ——
betreffend Zuständigkeit der staatlichen Hochbauverwaltunsg.

Bei der- Notlage der Staatsfinainzen mehren sich in an-
erteunensswerter Weise die Fälle, in denen von privater Seite
die Mittel zu Bauausführsungen für staatliche Zweck-e- herge-
geben werden oder auch unmittelbar die Bereitstellung von
Bauten zu. staatlicher Benutzung agnsgebsoten wird. Verteueru-
nisse in solch-en Fällen aus letzter Zeit geben mir Anlaß, nach-
driicklich darauf hinzu-weisen, daß auch bei Bau-ten der vorbes-
zeichneten Art die staatliche Hochbauderwalstinug nach den in- der
Diseustanwerisnng für die Or-t;sb«a:usbieiasmsten enthaltenen Vor-
fchrifteus zur Mitwirkung berufen ist. Dies ver-stehst sich-, soweit
es sich bei vorhandenen Staatsgeständeu um Ums- soder Erwei-
tetumkgsbauten handelt, --v-on- selbst schsons nach den allgemeinen
-(s)’r.imidsätziens, die für die Disenstobilriegzenhesiiten Der Orts-bande-
rinnen Der Hochbsauver«wa«lst1.i:ng miit Bezug auf die ihnen unter-
stellt-en staatlichen Gebäude gelten (§§ 58 ff. der Dienstanwei-
sung). Bei Neubauten, Die mit sgsesstifteten Mitteln ans-geführt
werden, liegt das Erforsdernis einer Mitwirkung der staatlichen
Hochtbauverwalstung begründet in der Notwendigkeit Der Siche-
rung, daß die Herstellung des Baues in- einer für die in ihan
zsu crfiillendeu staatlichen Aufgabe zweckmäßigen Weise geschiisehts,
nnd zugleich in dem wesentlichen Interesse, daß. der-; Staat
zwecks möglichster Her-abminderiung der ihm nach Uebsesrnathe
des Gebäudes zur; Last fallenden Betriebs- und Bamuntershta:l-.
tungskosten sowohl san der Gestaltung des Raum nnd Bandw-
gramms als auch an einem wirtschaftlichen Band-erfahren that-
Von diesen Gesichtspunkten aus sind bereits itn der Dienstanwei-
sung sfüsr die Ortsbausbeamten (§ 6—4) die füsr Staatsbsaiuten Ege-
gebseuen Vorschriften grundsätzlich sogar auf diejenigen Banden
erstreckt worden-, die nur zur A«n1ni-etun:g für staatliche Zwecke
ausgeführt werden, also nicht —- wie Die mit sprisvaterseiits ge-
stifteten Mittel-n- errischttzeten Staats-hausten — in dass Eigentum-
dess Staates übergehen « ,

» Dabei sei noch besonders hervorgehoben, daß auch in »den--
jenigen Fällen, in. Denen zur bankünstlsexrischen Leistung einer
Vauausführung mit meinem Einverständnis ein- nichit zur
Staatshochbanverwasltung gehsö riigeir Architekt herangezogen wird,
die verantwortliche Leitung des Glesamtbausess gleich-weht der
betreffenden staatlichen Dienststeslle sosbliiegt

L. 1. 3174. Ver-l in, den 1.«9. April 192i2.
Mit Rücksicht darauf, daß gegenwärtig die Frage einer

titsachkprsiifsusng unterzogen . wird, ob und inwieweit eine gesetzlich-e
älteursegelung der Vorschriften der §§ 9, 10 und - 41 des Preußi-«
schen Preßgefetzes lviomi 12. Mai 1.-85.1 erforderlich ist, bestimme
ich, daß die Poslizeribehdrden die nach § 10 des Prenßiifchsen Pkrseiß--
gesetz-es erforderliche polizeiliche Erlaubnis zur öffentlichen Ver-
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teilnug von Beter-unttuaeh-trugen, ·P-·la·kateu und Aufruf-en nur«
dann versagen sollen, wenn die :)lsufrseeht·r««rhaltuug 021 äffen-t-
lielteu Sieh«er«-·heit und Ordnung dies d 11111112 u d 2"1!110102.

Der Minister des Innern
J. “1‘.: gez M ei ster«

. «Ise l6, den 1..() Ver-ji ILEB
Vsorfteltettden Erleer bringe ich 0211. 51:61:01!1111!:1'H!)01'0211 zur

Kenntnis ttud ersnehe utu genaneste Beachtung

L. I. 3156. · '“2I6, 1012118. Mai 1'922 .
C1. 0. M. d 1. u. d-. Fin.-Miu. 0. 8. I. J922 -—— 111650 01111.
I E. 1 1259, betr. Festsetzung 0r Ziehnugstage für-»die 0011 dettt
Vorstand d. Vereins fiir d. Wiederherstellung u. Ansfehmütknng

d. Marienburg genehmigt Geldlotterie.
1. Zweck: Wiederherstellung und «)tus»fehtutt«trug der Ma-

rienburg 2. Spie lkapital: 180II1)0I0 JJ einscle 9112121161112-1111322:
abgabe 3 9121112110109:.11000IIIJL 4. (185111101111'19212111: 5010000
41/. 5. Zietltl der 8012:3III0000C11'11f.. 6. Preis 07'. .tu,ellofss
6 o--JJ ein-fehl. 311212!)161121110120101111012. 7. 2611011110011 Preus;·«n.
8. Zieltnsnsgstage der 2. Reihe 7. bis EI-11'21'1021' 1922.

2* reslau, den 6. April 1·922.
Auf Grund der §§ 137 nnd I39 des sGisesestzies über die all-

gemeine Lande-Verwaltung 00111-308110 18823 sowierder §§ 6,
11., 12 1111:0 15 016 (921'026 über die ««rtlt,etvertrttltuna vom
11. März 1850 ·w·ir«d mit Zustimmung rses Ce'111611116112011112.»
für den« Regieruugsbiezirk Breslau folgen-de Polizeiverorduuug
erlassen-:. § 1.

Dsie §§ 46 11110 47 der Postt,etrteroronunq für Liehitfpiele fiir
den Regierungsbgeirk Breslau 00111 18. zFelstruar 19116 (Atuts·-
blatt 1'916 Stück- 921.10,C01110121I11ei!111111e) werden aufgehoenb
An· ihr-e Stelle sind tdiie Pe«sttitntuungen der- §§ 3 nnd 14 des
Retchslrehtsptelaefenes vom 12. Mai- 1920, Retthssgesetzblatt Seite
953, getreten

§ 2.
Diie Polsiziesivserordnung tritt mit dem Tage- ihrser Verkündi-

gung in Kraft. .
Der Regierungsprastdeut.

Oels, den 6. April 1922.
Verordnung über Preisverzeiehuisfe.

Asuf Grund des § 5 der Vetanntstnaehung über die Errich-
tung von «sret««pru·fungssttellen und die 212111011111111116121121111111
vom 25. September 1915 (R. G. Vl.
Kreis-OOelis folgendes 0210111111112:

d
Wer Gsegensstiättde des nto·«tweutdigen Lebensbedarfs der in

§ 2 dieser Verordnung näher bezeichnetsen Art im Kleinhandeltu
Perkaufsraumetn in Betrtiebptftandten auf Wochenmarkten in
Mtarktthallen nnd «i·tn Straßenhaudel freihsält, ist« verpflichtet, ein
von auxßsen 1120110111126,111191211111II11116 und gut lesbares Preis-ber-
zeichuis iu- fseiuetu Jerfaufsrautn b.z(w an se ittetn Bsetriebssftand
anzubringen, aus 1120m ders Berbaufspretp sowie ein wretwa vorge-
fchriisebenser Hochftprets 12112!)Ilich ·i:.st Sind War-en '0'21 in § Zu
-—e genannten Arten nicht 111-2!)1' -vorr·ät·ig, so ist der Verkaufs-
prieis «an dem Verz·t.·eichnis sofort zu :1!011!)1'.211

Gine- Au 6111111101112 von dieser Bestimmung ift in § 6 singe-
lass-en.

§ 2.
In diie Preisvserzseiehuiksse find die «—Presifse fiir folgen-de Win-

rien aufzunehmen:
n) Fleifchf, Windst, Fleisehtvairen all-er Art 11:11‘0 Fette von

rsehslsachttteren soswieit nicht bereits durchdie Verordnung
vom 19 September 19110 (R. G. C! C 167-5) besondere
Pretsverzetchtnitffe für Frifchflteifeh 00111121101120211I sind;

l))».K1a::rto-sfeln, Tesiglwarem G«e·tuiife, Otbst, waiebeltn Sau-er-
yrkrau·,t Hszütlfsenfrürhtg C“um:Zucker» Milch, Eier, Hafernähr-
mittelv Butter uusd C'11211212112 all-er Art, Käfe, Wildbret;

c) Mterhtl, Weizen-Hieß, Graupe, Brot, Semmeh Zw·i·ebsa·el,
BröstchsemHörnchen, Ktnüppelm Kiprl u derng ,

d) Heizstoffe all-er Art sowie Psetrilolieunu Spiritus, Viert-zol,
Benszsim Karbid

§ 3.
Dite Preise auf den Prseisverzeiehuisften müssen in deutscher

Währung msit arabisehen Zahlen für 1 Pfund-, 1 Liter, 1 Stück
oder eine fonftciigxe landesübliche Einheit angtegeben fein.

und J’tts-«ttel)«rtlitttttg der

.007 ff.) wird für den

 

Die Vier-eieiehsniffse sind vor Aushang tuit der genauen Bes-
J211011111111 des Tage-s des lusthiauqsesi zu 01'."1120211 nnd von dem
xzuhwaber dse Betsriebess oder feinem Vertreter (§ 7 Abs· 2) ‚"11
utisterzieiehusetr ä

4
Diie 111111101101110111111111 attf den Prsetwvsrrzeirhuitsfen gilt als

1111111101'01111111 im Sissiune der- Verordnunggegen Psreistreiberei
11'11'111.'III.11 1918 (R. G. Bl. S. 39·)).

Die 1111101211 Pretsverrenchntfsrn augekiiiudigtsen Preis-e dür-
fen nicht ubierschrttteu werden-.

Die A-«b·gab«e der itu Ktleinhautdel üblichen Mensgen au« Ver-
ltraueher zu deu- angetuudtgten«Ps·r«eifens gegen- Barzsaihlung darf,
sofern es sich utu War-en- lder ·iui ,§2a bsis ( genannten Art-en
handelt, nicht vertvsesiger«,t auch uiehst von der Abnahisme ander-er
29111211 1100111111111 gemacht werden-»

§ 5.
Die Vorschriften des § 4 touttueu nicht zur

trtseuu der Perdacht biseteht,
Kauf um 2111211911111 für
tä u fer hatt-del 1'.

. Anwendung,
daf; es fieh bei detn beabsichtigten
:)ltt-sl·.tstt·der« oder-· durch Wiederher-

§ I).

Soweit Waren der iu §2 bezeichneten Art in C1!)111::111121111t2111,
2110211,2‘2111111111111111101 auf den Wagen 0021'CI11'1110211021
V«tras,en·hsctndler aus-gelegt uuid mit einent an 0212921112 oder den
Psehaltsuttsfeu in deu-12111 fiele eNsareu befinden, anzubrinigendeu
Preis-fehltd versehen find, bedarf es nicht der Aufucehmse in· das
Preistvrre«zeicl)sttis.

.§ 7.
Zuwiderhausilungrn gegen diese Verordnung werden fo-

weit nicht andereVerordnungen fehwerserse Strafen androhen,
gemäfz § 19 der eingangs genannten Bsetiattutmtachsung tnsit Geld-
ftrafe bis zin I500 -JJ und itin Untiertuogensifallr tuit Haft bis
3n4 Wochen bestraft.

2121111111011: 021' Beniesbsstuhaber den Leiter seiner Verkaufs-
stell-e allgem-ein mit der Ausführung dieser Verordnung, so ist
dies-er fiir die «urehfu«hruug der- §§ 1 bis 3, 4 Abqu all-ein ver-
antwortlieh 11021111 11111!)! eiu besonderes Netfehuden des Inha-
bers Vor-Liegt.

§ 8.
Dsisese P«eror«.d.-uuug tritt sofort in .-.Kraft

DeriKreisausschuß.
Dr. UutelL Linke. Rojahn

Gonsehorsset Deutsch.
rtsbehorden werden angewiesen, für-

Sei-fert.

Die uDrchfiehrnsng
vorstehenden Verordnung Sorge zu

tragen.
Der Vorsitzeude des Kreisausschuffes.

.U n c! e l l

.· Oels si7den

Schlefisehe Meisterturfe zu Breslau.
Für 1922/23 vorgesehen-te- Ksurse

Buchbinder vottt 4. September bis 30 Septsemtber 1922.
Dantenfehnsewiderinnen vom 18. September bis 14. Oktober 1922.
I.!2!+101111100012012 vom 29. zanuar bis 10. März 1923.
Herren-sehnetder votn 21. August bis 16. September 1922.
Herrenfchnetder vom 15. Jasusuiar bis 1·.0 Februar 1923.
Maler vorn 30. Oktober bis 25. November 1922.
S.-chl-osser 001111 310. Oktober bis 25. November 1922
Sitehuhmachier voitn 21. Asugsutfttsbis 16. September 1922.
Tischler votu 30. Oktober 011625. November 1922.

Dsise A-·-Etrtuel’dtttt«gett miüfssen spätestens 14 Tage vor Beginn
des betreffenden Kttsrses der zuständigen Hanidwerkskiamtncr ein-
gereicht fein Spät-er eingehende Meldsu.«ttigen können m der Re-
get nicht mehr-· beruclftehttgtwerden Grundsätze und Lehrpläne
der einzeln-en Kurse sowie Vorsdrueke für 2!11111112I0111111211 werden
von der Leitung der Kurs-e, Brseslan 8, Kloftslerftraßse 19, auf
thunschs zugestellt.

I. 3101.8. .Mtai 1922.

L. I. 3052 I · O els, den 8. Mtai 19122.
Verkehr mit landwirtschaftlichten Grundstückem

Nach« § 1 021 Biekanntmachtung ütber den Vierskahr mit land-
wirtschaftlichen Grundätftsiickten dotn 15. März 1918 bedarf auch
die Verpachtung der landwirtssfchtaftlicht geniutzittens Grundstück-e über
5Hektar der Genehmigung des zustätnidmgen Landrawtsamtes Ich
ersusche die Ort-spoli«.szei«behiörde,u darauf zu achten, daß dies-er Be-
stimtmung unbedingt nasehgekommen wird und mit vormäkommens
denfalls sofort Anzeige zu erstatten-.
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L. I. 3141. Oels, den 8. Mai 1922-.
Verasrbeitung von Naturfteinen.

Die Anßsenshsandelsnsebenistellie für Natur«-s ein-e in- Linsz sam-
Rheiii ist mit der Durchsfüthimng sder Außenhainidelsslosnstroslle für
Vaturstieiiie sund Niaitinrsteckte-Erzeusgnsissse bieiauftrscrsct

Uiini diese Kontrolle iin Interesse des reejllen Hsiiindsels nnd-
der deutsthen Wirtschaft wirksamer handhaben zu «k.-ö-niiseii., er-
suche ich Idie Osrtssipioiliizeibehördden unter Viertvseiiidiing des nach-
stehend abgedruckten Formiislsars um Angabe über dies in
ihveni Bezirk vorhandenen Firmen-, sdsie Niaturxsteine verarbeiten.
Formsnlare sind bei miir -a«nz-n«sssorderii. Gesiin besonderer-« Wert
wird auf die Angaben über- Prsodusktiosusmenige unsdi Versansdi-
stiastiosn gelegt. Auf erstere des-hatle Um den Umifaiig »der Auss-

 

   

 

snhirnisügslichikseiitsenx deutschen NaTHsiirgeEstiesiins feststellen- !bz:w.
e111 Uebers chreiten der 0512:1111111-11100911011011 über lden EIN-MASS-
besdsarss kosntroslliieren und ' Aensfnhrbzewsisllitgiusngen für dsie übe-r
den antliantdsssbedia rs hin-ousgselhentde Prsodiixktiisou erteilei zu
konnent Ferner I10111111. festzustellen-, sur welsche bisher aus
dem Lliussslsasnid beziogseuse Nsasturgessteine sdentsches Mtatsersiasll vor-
hin-irden- iist 1.i«nd.«-d-·ie Esixnsssuthr dies-er Gesteiinssaritieir ini Jnteresfe
der deutschen Stein-insdsnstrrie wie der deutschen Volks-wirtschaft-
vicrbotsen ·b3w. eingedäsmsmt iwerden könnte. Die Angabe der
B-ersenddsstutison würd-e zur Bekämpfung des unreellen Handels
nnd ·tdes Schiesbierwesen-s von igsrsöszitseni Nutzen fein. Diie Nach-
weis-ungen- sinsd binnen 4 Woschen ’her«ziirseicheii.. Fehlen-zeige
nicht erforderlich I
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J.-Nr. L. I. 2067. O els, den 1. Miasi 192-2.

Fisch-erei- istd Erlaubnisschcine zum Fischfang-.
Jchk suehsnie Veranlassung die Orts-polizei-— und Orts-behör-

den noschimiasls aus dsie maßgebenden Bestimmungen über Fische-
rei- 1111119 Erilmibniilsscheine zsum Fischfang § 9i2 ihisl 98 des Fisch-e-
r-e«igessetzies vsomi 11. 5. 1916 anfmeirksasni zu-« machen, dia« über
dereni Wesen 11-119 Bedeutung immer nioschs Uukslarshexitent bestehen-.

Durch Iden: Fischereischein soll die gdsrsisngensds notwendig-e
Kontrolle der Fischer-ei erleichtert nnd- biewiirskt werden, dsasz Per-
sorien, vin denen eine Gefäihsridsung fsischsereislischer Interessen zu
erwartete ist, lvom Fisscheresibetrieb fern-gehalten Wer-den« Zu-
stsäemdig ssüir idsie Atussstselliuing des Fisch-er-eiische-isnes ist idiie Fischerei-
bsehöride;, in deren Bseziirkk idser den Fischereisschein Nachstrebende
fischen wsisll. Da- diie Aussiellusng mich vorn i9er materiellen Be-
fugnis zur Ausssüsbsusng sder Fischer-ei ‚abhängig sitst und sdsereni Be-
urteilung sdie Kenntnis der- örtlichen Verhältniss-e «v:or«asusisetzt,
muß davon abgesehen werden, mich die füir den Wohnort des
Sliitriasgstelbecrs ziiistiäindige Fische-resisbehöridse zur Erteilung ides
Sich-eines zu ermächtigen

§ 92 sdes Fiischsevesiigesetzes Ein-acht keinen Unterschied zwischen-
Bersuifs-- ucnid Sport-fischen es shast als-o jeder, der den Fischfang
nsuisütbt, auch der Fischevesiiberechtigte und Fisschserseipäschster —-
asbsgesehen vsosn den wenigen gesetzlich zugelassen-en Ausnnhnien
—- esiinen Fischercischsein bei sichs zu führen. — -

Ausßseridems bedsüirifen diejenigen, idie in einem Gehn-äffen in-
dem- sie nicht Fische-reiberechtsigte osder Fischereikpiichtter sinds, dient
Fischfang ausüben, nech § 98 des Fiischsesrsesisgesetzses noch ein-ess-

Erlaiutbnisfehicines Edsess Berechtigtent order «Piäschters,-, san-s idem u. as.
ersichtlich sein 1nu"ß- sinit welschen Fanggseräten 111119 Fnlh«rzseusgen
der Inhaber fischten idairf Es ist idsie Pflicht sdes Fissehereiiasnf-
si-cht-ssbeu«tnteti., sich lldiasvosu zu süsberzcsugiem daß der Erslialusbiniisssschein-
den bestiiimimiuknsgsmiäsßiigent Ainfoirsderiusnsgent -e11«tspri-el)·t, ins-beson-
dere genaue Angaben über idie Fanggeväte und Fahrzeug-e ents-
häilt stiie Ainigesbe ,,-A·nge!l« genügt nischitz es ist zu unterscheiden
zwischen Hainsdianigeil;, Schslsepipsasngeh Liege-angel, Griusnidangeli usw.
Nur saiuxf diese Weise kann ein umbserechxtiigtes Fischen ermittelt
werden«

Diais Landeirtsschtastssmiisnsissteninim hast .
preußischen Fischsereisrecth herausgegeben: .

a) ·Fiischevei-Schsesisn (-btliaiu) sfür Resischisungeshsörige.
Ginzelprseszis 0,35 Mk. 100 Sstsiitck 30 Mik, Piosrtko und Ver-

parfjnnsg fütr 1 Stück 0,50 Mik» für 100 Stück 3,75 Mk.
b) Erlaubnissssicheiisne zum Fischfang (o-va«nge) —«—s.nsnr zusam-

men mit Fitfchersesiischein gütl.t-ig.. ‚.
Ginzestpkveis 0,40 Mk. 100 Stück o«5« Mk. Posrto und Veri-

psaeksuing für ein Stttück 0,50 Mk» für 100 Stück 3,75 Mik. »

Im Gebrauche bei allen Fisfcheveiibehorden usnd Fischerei-

nach die-m neuen

   
berechtigten, »die Fi-scl)er-ei.-sschei«nse für Binnengejwiässser auszus-
stellen heben-.
« q c) See-fisehe-reiferte (-wei.ß) — viosm Obersischsmeitster auszu-
stie«l e11. · .

10 Stüick 5 Mk. 100 Stück 45 Mik. Psorto und Verpacksung
für 10 Stück 0,75 M·t3.,, für 100 Stütck 3,75 Mk.

Zu beziehen von Paul- Pia r e y in Berlin SW.11, Hebe-
nisaiioistsrsaße 10 nnd 11. »

Die- Oirtspolsizei·- untd Ortsbeshsijridten ersnsche ich-, sichs inist
dient einschlägigen gesetzlichen Bestiinismtnngen ein-gehend viertiraut
zu ina chen, dieselben wieder-heilt zur allgemeinen Kenntnis ziu
bringen nnd auf sishre ansiisethaltsukng sdsuirch eingehend-e Kontrolle
gehörig zxn sacht-en

O e l s, den 3. Mai 1922.

      
  

 

Nachweisung
der erteilten und mich gültigen Jahresjagdscheiiie

Kreis Beis.

Aus- «B

211111111: Wshnoikt gefertigt .. e-
merlunqen

am - .‑

Karl Uske Ostrowine . 7.4. 22

Gustav Berger Bernstadt · 13. 4. 22.

Fritz Reisner Oels 16. 4. 22.

Herinann Dorn Giirlitz 20. 4. 22

Otto Schmidt Süßwiukcl 22.4. 22.
Kreis Oels «

Holletschek Sibyllenort 22. 4. 22'.
, Kreis Oels

Walter Land Domatschine 22.4. 22.
Kreis Oels

Paul Kolitschke Netsche 1. 5. 22
« _ Kreis Oels

Wilhelm Kroker Dreiradenmiihle 3. 5. 22
Kreis Oels     J.-Nr. L.l 2319/22.
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1.13177. O e l .J, Deu 10. 9Jbai 1922.
Chasussec-Psolizei.

Hur Beseitigung vonsteifeltn weise ich daraus hin, daß
die «L)iasudhab-u-ng der Berkerhrspolizei auf den Ehansseen ·l e d i g -
li eh Sa ch e des La. n d ra t J und nicht des Aurtsrmrstehers
ist. Letzterer ist nur bezüglich derjenigen öffentlichen Wege zu-
standige Verkehspoliszeibehsiirde, Die nicht den dliechtscharatter der
El)sa«ttisse-eu trag-eu.

Soweit cJ fich um die Unterhaltung von Ehausseen und
um dies-bezügliche Anforderungen an die Chansseevauspilsichtigen
handelt (Q h a u f f e. e b a n p o l i z- e i), ist ausschließlich die Zu--
ständigkeit dies Regieruusgsspräsidensten gegeben. (v. Brauchiitsch
— Neue Prenßstsche Verwaltxnsnsgisgeisetze« Pan-d .1, lu. Auftage
Anmerkiutg 7 zu § 50 dies Zustainditgkeitsgesebes).

Q

L. 1.3041. O e l s, den 8. Mai 1922.
“Durchführung der periodischen Nacheichsung

der Meß- und Wiegegcräte.
Die Durchsührnng der Nachsesichnug stößt in Vielen Orten

auf Zehlwsieris-gtoi«t—eti, die hanptsssächiliehs auf eine nicht genügende
llinterstüstzknng seitens der Gemeinde «·b.z"w. Gittssvorstetliier zurück-
zuführen fiuD. Jnsbesoudere fehlen oft die Eichllisteue site gehen
ver-später ein« oder es sind nich-r sämtlich-e am eichtpflichstigen
Verkehr beteiligten Gewerbetreibende und Landwirte in der
Eiichilsisste aufgeführt Auch werden die Beteiligten nicht genü-
gend auf Die Nacheichtage aufmerksam gemacht, so dasz die Be-
teiligung nur eine geringe ist. Häufig sind Die Genieindevor-
steher oder deren Ztellverslreter nicht anzutreffen, so daß erfor-
derlich swerdeude bliiicksprachseu z. B. über die Art der Einsziehung
der Giebsü.hr·en«, Prüfuan schwertrasnsportabler szagen (Vieh-
wagte it) "nicht möglich fiuD.

Nach ,§ 3 Ausfüshruugssgesetz zur “Maß: und Gewicht-Jord-
unuig vom 30. 5.1908 (91.115. B« S.84-9) ‘Dom 3. Juni 1912
Kbesetzsammt S. 129) sind die Ortsbehiörsden vierspflsicl)«tset:

1. Die Heil-, zu der für ihren Bezirk Eichtage abgehalten wer-
den-, ortsüblich bekannt zu machen;

2. geeignet-e Räumslichskeiten bereit zu stellen-;
3. auf Ersuchen »der Eichsunsgsbehörden die Erhebung der Eich-

gebsükhren pp. zu bewirken;
4. die Ei.chbesatn.ten bei Abhaltung der öffentlichen Eichtage

zu :-t-cnteristütz-en.
Jsch erwarte vson den Ort-sbei·hiörden der Ort-e, in denen

die Eichtage noch nicht stattgefimsdeu haben-, daß deu- vorstehenden
Ausführungen und den in meinen Kreisblattverfüsgnnssgen vom
l(). 2. 1.922 (.K«reisblatt S. 39) nsnd vom 27. 2. 1922 (.5i7rei-sblatit
Z. 510) gegebenem Anordnungen entsprochen wird, insbesondere
die Herren Guts- -b-zw. Gemeindevsorssteher oder deren Vertreter
sieh fiir Rüscltspracheu usw. mit den Eischbetmtten berieithalten

"l.«.1.3249. O el s, den 1.1.
Paßwesien .

1. Bei jusngsverheisrateten weiblichen Personen wird in Zin-
kuufst ans Stelle des durch die Vierheikratuug uusgültig »ge-
wordeneu Basses nicht ein nesuer Paß ausgestellt, sondern
es wird der ,Js"«tiihakt)eri1i- der atltce Paß belassen-, nachdem er
durch den Zusatz: »Seit ........ Ehefraxn XY« seiten-s
der zuständigen Paßbehiördie ergänzt isst.

2 Eine Ermäßigusug die-r Paß-- und Sichsttoermeirksgebühreu
kann auch data-u- eintreten, wentn deutsch-e Studieren-de die
Reise unternehmen» ums die basltsischeu Hoch-schicken in Riga
nnd Dorpat zu beziehen

3. Einrelise nach- der Türkei. Bis auf weiteres ist die Ein-
reife vorn deutschen Reichsangehösrigeus nach der Türkei nur
gestattet, wenn sie im Besitze eines Eisnsreiseserbasubsniis- oder
Anerthatltisbesrechtigungsfcheins fiuD. Dies-e Scheine wer--
den von der Initeraslliierten Waffieusstsillstaudskotmuission in
Konistantiinopel ausgestellt und müssen- bsei der Ein-reiste vor-
gelegt werden. Die Ansstellung· der Schein-e itst nicht un--
mittelbar bei der genannten Kounuissison sondern durch
Vermittlung der Klösuigclischs Schweditschen Gesandtschaft iu
Konistsautinopel zsu beantragen

4. Zur- Eiinsreise nach der Ukratinischeu Sozsialistiischeui »So-miet-
Repsubtlisk ist die Bie·i«"b«r-isugmig eines Vsisnms des Bevoll-
mächtigten der Ukriaisnkischen Ssoztiaslsistischen Sow»jsest--Rsetpnbliik
für Rlelparierusngsasnsgelegen-heiteus iu Deutschland, Berlin»
Sliolleudsorfstr 36, erforderlich Da der genannte Bevoll-
uiiäehtigte die Btefutgnsisssis zur Ausstelltunig ··besouderesr Pässe
nicht besitle sso lisst die Berliner Vertretung Der. Russischeu
Stiiiistillcistischen Wöderativen Sowjet-Repuibtlit zurzeit als die

“Jim 19232.

 

in Deutschland allein berufene Stelle anzusehen, füir Die.
Ilkratinisehe Soziallsisstli sehe Rätesrepnblik Psässe zuir Aus-reife
nach dem- Gebiet diese-s Staates auszustellen '

Die Rechte der früher-en Ukrainischen Gessaindtschaft »in
Berlin zur Ansstellcung von Piässen zur Asusreise nach an-
deren Ländern werden hierdnrch nicht beriishsrt

. Ei wird erneut darauf hingewiesen, daß der ,,Freistaat
Danzig« Ausland im Sinne der «iaßvorschiriftien ist und
daß Gemische Die. in den deutsch-en- Gebieten westtliieh des
K«o«-r-ridorss ihren Wohnsitz haben, bei Reisen nach Danzsitg im
Besitz-e eines ordnungsmäßigen Aiislansdsspaxsses eines deut-
schen Siehtvesrnierts und, sofern sie polnische Bahnen »be-
nutzen wollen, außer-dem- ein-es politischen ‘31ir'ch'neifez-‘äichi':
svermerks (durch den Korrid-or) sein müssen.

C
I

- - O els, den 5. Mai 1922.
’ Wohuungsbauabgabc.

« Folgende lvon dem Herrn Finanzminsister erlassenen Be-
stimsnutsngen bringe ich hierdurch znr Kenntnis der Ortsbe-
hör-Den.

Die Kastasterämter sind durch Erlaß vom 31. Dezember
1921 —— F. M. K. V. 2., 1022„ M. f. V. 11. 13. 1671 — namens
des Staastsminsistesrinmks ermächtigt, die von den Nutzungsberech-
tsigten dem Zahlunsgspflichtigeus zu erstattet-Wen Beträge nieder-
zuschlagen wenn Die Zwangsbeistsreibmtg erfolglos verläutft

Die nicht beitreibbaren Abgabebetsräge sind durch die Hebe-
stelle iu Asusfallslisteu zusamuten-zustellen, die spätestens 14 Tag-e
vsor Ablauf jedes Vierteljahr-es dem S’t‘aiafteramte zsnr Festsetzung
und Niederschlagnng der ansgsesallenen Beträge eisuzsusreischeu
fiuD. Den Ttlfxussfallslisten sind Die erforderlichen Unterlbageu
(Auszug aus idem Rest-verzeichinis Psänidungsprotiokolle Verstei-
geruugsprotiotolle usw.) über die - versuchte, aber erfolgltose
Zwangssbeitreibsnng beizufülgen

Die- uach dem 31.. März für 1921 festgestellten- Veränderun-
gen werden den Gemeinden nnd gleichzeitig den Kreissksasssen von
Fall zu Fall oder gesammelt in kurz-en Zwischen-räumen mit sdem

- Vermerk »für 1.922 zu verrechnen-« mitgeteilt nnd zwar geson-
dert von den Beuachrichtigusngeui für 1922.

Ich- bemerke- noch, daß die zurzeit idem Reichstage vor-
liegenden Eutwürfe seines Reichsmiseteuaesetzes nnd seines Ge-
setzes zur Abänderung des- Rsesichsgesetzes vom 26. Juni- 1.921
nach Ausnahme durchs den Reichstag vroraussichtlsichs Die Abän-
derung oder Ergänzung der Vier-ordnung und der A-nsf;i-ish«rnngsi-
bestimuumigeu erforderlich machen wenden. Für 1.922 bleiben
daher weiter-e Wieisusugen vorbehalten ·

O e l s, den 7. Mai 1922.
Verlängerung der Ertaubniskarte zum Viehhandeb
urch Rncniderslaszs vom (3. April er. teilt der Herr Preu-

fzische Staatskommissiar für Vosltsseruähruug mit, daß der Stand
der Vor-arbeiten «·b«e.t·refsend Abänderung der Verordnung über
Illiarsziuahntent zur Sicherung der Fle-ischtvser«sorgucng in der Use-ber-
gasngszeit nach Aufhebung der stanigiswsirtschaft svsoin 19. Sep-
tember .921) ('91. G. Bl. Seite 1167-5) eine weitere Verlängernng
der- Gsiiiltisglkeitsrdauer der- für das- Kalieuderjzthr 1921. erteilten
Erlaubuisskarten zum Viethihantel erforderlich machtl. Auf lsirund
des ",§ 18 der genannten Vier-ordnung vkoms 1:9. September 1929
iu Verbindung smiist zu Ziff-er 19 Der weiteren Aus-führrings-san-
weisssnug zu dieser Verordnung vom 2-6. Olktober 1921) orduse ich
im Ein-verne’«l)smen mit den Herren Ministern des Innern für
Handel nnd Gewerbe» für Landiwsirtschaft IIomsänen und Borsten
und dem .s;«")-errn Fi·1nnt·zniiuister hie«er-urcl;«’ san-, daß die Gültigkeit
der auf Grund des Asblsehsnitts l Der. Verordoutng für das Kalen-

\,.

derjahr 1.921. erteilten Erstaubnistarten zur Ansiithmg des Vieh-
hiandels usw. bis zum 31). J u ui 192 2 einschließt-ich ans-
getdiehsuts wird. E in e V se r k ii r z n u- g d e r fü r da s K at e n-
d e‘r. ja h r 1 92 2 zu en t r i ehsten de n G e b ü: h r, D er e u
Festsetzung vorbehalten b leiht, tritt hier-
durch nicht-ein '-

o ’ O els, den 5. Mai- 1922.
Ausnahme von Stadtkindern

Es ist in letzter Zeit wiederholt vor-gekommen daß Privat-
personen entweder siellbist oder durch augenounuiene Werber Ein-
zseslpflegesstellen aus dem Lande suchen. Diese sogenaimtieus Ver-
mittler lassen sich meist »von den läudlsichen Besitz-ern eine schrift-
liche Bescheisnsigcuug gebeu, in der dies-e sich verpflichten die
Kisn der kosten-los bei sich aufzunehmen nnd alle Eslttesrindflichsten
während dieser Zeit ziu übernehmen ohne besonders hervorzu-



103

heben, dafz Die Ueliesrnaihnise der Elieiriipfliichteii auch die Tra-
giiiiig sämtlich-er Unkosten in Kriasn····kheit5- und ähnlichen Fällen
bedien-iiet.

Das solch-e geweibssuiaszigieielleiiveruiiitliisng 151111115 iiiiid giar
den (85r«i«iiin·dsätzieii Der behördlichen Organisation wider-spricht,
1D‘i1'1D Die Bevölkerung vor folchieii Piersonsliihileiien hiierdiuirchi ge-
warnt, diie ihr Handwerk unter deuii Maniieil Der christlichen
Nächsten-liebe betreiben und deren Tätigkeit iiiiir dazu-· geeignet
ist, die bieihdrdliiehieOrganisation isii den« Augen dier Eltern iiud
läiiidlichen Pflegseeliierii 511 verwirren iinid in Miiszkredit 511
«--br-ingen.

Soiwieit e13 sich nich-i uni- Beziehiiiugskiindie-r handelt, (D1116
sind solche .-·,K·indiei die alljährlich regelmäßig von eiiner be-
fiiuiiintseu Familie aus«-genommen werden-) sind im hiesigen Kreise
die Herren Lehrer gebeten worden, für die Aufnahme von
(85rofzftadtiiiiidieiii in länidlsichien Familien 511 werben. Es- koni-
iiien ausschließlich ..SIinDer 11'116 Breglaii in Frage. Die Abi-
galiieorgiauifation wird von dinie Rektor W eber in Vieslaii
geleitet. .

O 1'I6, Den 8. Mai 1922.

Einbehaltnng von Sicherheitcn durch Polen.
·.Beiaiintiiiaehiiiig vorn-B Fies«i··«binar l9;" lir«ei·-ilil S. 51.
Dir nicht irb.ziifiehl)ieii ist, ivaiiu die D1.·iit-fch-poliiifchien Ber-

haiidliiiign iiiliier die finanzielle :)lbr·ee«huiing 51111111 Abschluß konis-
111en., soll der 8er5'nCI) gemacht irierii,deu irieiiiigfiieiissi 'Die in Den
Aseiivirpieien bestehn-den 1d111IL1.1e11 Die 1311.11 deutschen Bei-
I1D1'1D111 oder ‘inrivsatperissvuen liei poikiiiifeheii Ksasseii iiiiid Behörden-
hiuierlegt find, 1111D fiir Wien ohne rechtliches J-iii-·-erefse sind,
in srde Sijsieife 1111615111111115'CI11e11,D11155 hierfür D1e1'53DIni5'CI11e11 Regie-
riiing gleielweiiige irelserheiten iangebioteii we··«rdeii, die bei deut-
scheut Kassien unieBehörden hiiiiierlegt sind uuid sieh auf politische
Bielauge beziehen lliii einen lieberbI'like 5111 eihalieii., in welcher
Höhe so·l«che Sicherheit-en bei deutschen beziehiiugysweise bei pol-
iiiifchen Lsiafsen oder Behörden vorhanden find, erfuche ich die
Origpsoliz1-eibe111".rDen, mir beistimmt bis-511111 2u d. “3)116. eine
3115'11111111e115'11eII11ng der -icherheiieii, Die von Polen einzufordern
nnd derjenigen, Die Polen anzubieten 5'inD,ein511reiCI)e11.“21er
Teiiiiiiiii 111115'5 unbedingt iuiiegehaliien irr-irden. zFehlaiizeigie nicht
er'tIDrDerIiCI). Das- Verzeichnis uitxuß sienihsalieiiz

Das- Aieripapiei das- I)1'in'."11e1Ie15I ist.
2. «Den Iroiiiinalbsetiag D116 iftrder

31. hinterlegt word-en ist.
3. Wann uiid 511 weicheiii Zewiele D116 Papier- iliiiiiiierlegt ifi.
«i. Wodurch dier Ziveel Der zHiii·ierl--egung fsortigwefalleii ist.

—

L. I. 3072.

    

1
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iviriislische Betrag, D
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L. I. 2738. »Die-[ s» ÜCII.’ 11 Aha-l 1092

Erhöhung von landesrcchilich festgelegtien Gieldbeirägen

wies-eh vsoiii 28. “.UIL'ir5 19122 ——.—« Pr-eu.s3.· Gefetzssauinisl 7·7.)
· Dsiirch D1116 oiben angegebene Giefeigi find wesentlich-e Aieiide-

ruiigen in der «i;iiichsiigreuze die-i·. von den Ps«-oi«izeibsehiiirden festzu-
seizeude 11 Geld-s iinD iiiiaiigpstrafeni eingetreten

Die. i111 §»j Ttilbs .3 der-, Geifeiieci voui '28. 4. 18'813 —— be-

treffend den Erlasz polizeilicher 11115111.111115111115e11 wegen- lieber-
ir-eiiingen (Ges.-«»S"auiiii·l. S. l35) ——— feiftigelegie iirschistgren,e Der
G se l11 fir a fie ist iiui dirs Zehnfache (bi6I1er 307/1) iiruf .10 l) ..’!
erhöht worden.

(i··be'y'D ist derHöchlfinleirag der Geldfiraf'11, die iauf Grund
laiideiireehiiiiher orsehrifi'11. als Z113111 11 g 6 111 i tiel 5111'
siiiehsetzuug der in :)liiks·ii-sbuiig der obrisgileitlieh-en lsiieivalt gie-
trioffeiieii ;·)l··uiordiiiiiugen aiigiedriihi und 1festgesetzt irrer-dien- dürfen,
11.11f11.116 Zehnfache erhöht worden (§1:-32, Abs-. 2 des Gesetzes
über die :)lllge1uieiiieandeiiveiwalliiiig viiui ‘10. Juli 1883 —-
(Defzäuinini.1.95).“ Die:·ni«iiaeh siiid berechtigt, Ziriaugiifiriefeu in
folgender Höhe fesii·iiseien

21) Die lsieiuiesiiiiidie- (G«ii-tss·-) Borste her bis; 511 50 »J-

C"
w

V.

li) die "1161,DIi51e1ib1LI11'3'1DLn und Die ftiädiischieii Oseniesiiid·e-riiir·-
ist«-eher- (-v··!orftände) in Laiidisreiseii bi6 5:11 600 07/,

11) Die Laiiidrsäte bis zu 1500.115
Die Hoclfigieiize dies Hafifirafe ist unverändert geblieben
Jeh v··eiiveise noch auf meine Kieivblatlleiauntiiiiachuug

Vom 23'4. Weiiilz 1992 —- L. l. ()«()7.

Oe l 6,

Lichtbildervorfiihruugeu.
Die fortgesetzt steigenden "liitaiifsipieis für Lichibiilder haben

eine Erhöhung dereihgebuihren bei Eniilieihuiig von Viiehibildep

den 7. rlizais 1.922.  

reiheii 1111131D1e1' Viihibilderverlieihsiiellie fstüi den Regierungigibezirk
Breslaii (Lseii·er Lehrer Karl Fischer, Breslau, Waisenhiaiis-
fiiasze 12) errsforderlich gemacht.

Dieiselbeii find daher mit Wirkung vioiii 1. Mai D. Js. ab
anderweit wie folgt «·f«esiige·fsetzst wsordi:en

bei eiiinialigei ·L3«-··oifii·hriing 90 111359. für jede-s Biilqd
bei zweiiuiialiger Uoifuihrnug 25 Pfg für jedes Bild und

Jo·i·-f-üihrniitg 20
jede 801'fiiI111111151; » »

_ Pfg. -f-iiir pedes
Bild iinid jede Vorführung

bei drei- urnid inie·h-r:niiaslsig-er

Außerdem hat der Einileiisher, wie bisher, Die Vierfaiidilofiieii
'511 tragen-. '

Oels, den 9. Maiii 1922.
Mitteilung des Realfteuersolls für 1921.

--Die nisit der Erledigung meiner Kreisblattbeöanntmachsung
vsosui 25. v. Mis. —- Seite 88 —- n·soeh rückständiigen Orts-behör-
den werdens hierdurch- an Die 5' of D r tig e Mitteilung des Re-
alisiesuiersolls für 1921 nach dein Staude voui 1. Januar 1922
erinnert. .

Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes.

Oels·, den7
Zulaffuiig als Viehhhäudler.

Geuisäfi der Bernrdniig voni 19. September 1920 (R.G
«Li·.Sl«‚1071" ist De r Biehhändler Robert Herbke in Biernxstiadi
511111Feiielhaiildel nnd Der Fleischer Huigo Heinszeilinainn »in Neu«
Sehuiollien 511111 ·L·ii·iehhanldel für das Kelenderfahi 1922 zuge-
lassen worden

Der Vorfitzeude des Kreisausfch·uffes.

Oels, deiii 8. Mai 19122.
Jich ersiiehe Die Drtsbsehiorden Den Vsersbiiaiichern davon

Kenntnis 511 geben, !D1C15'5 sämtliche» den irohlenhandlern bis zum
l7.«D93216. nicht ubergeoeiie Kohleninarkeii ilere Güilitiigleit ver-
Iieren.

Der Vorsitzeude des Kreisausfcheiffes.

.M·ai 1922.

5" elg«‚Den 7. Mai 19·2i2.
Der Breiiiiieriei veririalter Gustav Motog in Prssietzeni ist

511111 Staude 6’I1e111111'ten, und Der Osberinspekior Paul Franke-
Prieizieii 511111 Ssiiandexibeauiten-Stellvertreter für den Standes-
1.11116b1ezirl Prieiziei i- biestielli lIDDIIDen.

Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes.

Oel 6, den 4. Mai 1i92i2.
Betrifft Hundefteuer.

Die Orisbiehördieiis werden ie«r·s·i.i-eh·i, die niiit blau-er Nummer
versebenen) Kreieskhiiiii-de:steii«e.rh·ebeslisfteii«, ‚511-r Festsetzung der
Steuer für D116 erste Hajlbijahir 1922, uniigehend einziifenldsen

Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes.
—--·—-—

l). M. 11,3. O eI6, den- 5. Mai 1'922.

Eriiierbgloseufürforge für Niederländer.
Da die nie-edrlsäiidissche ’)lio·eitglofeiiiiiitierftiitiung der deut-

felJie'11 L111111b6ID1L1151115D115L nicht gleichwertig ist, find nieder-
li··r·iiksidisehe Singtvsaugelsriiige nach5 7 der- EJieiethiverordiniiiig vriui
l. Viovieiiibei 1921 von dssesr Einverbvloseiifursorge in Deutsch-
land ausgeschlossen

(Die1111'i5'5 Artikel .1 Abf. 1 des Niederlafsuiigsoerirages zwi-
feven deiu Deutschen Reiche und den Niederland-en vorn 17. De-
zeiiiber 190Jr —- Reichsiigefetzbil 190“”0S. sind jeldoch er-
werbiizlosse Niederland-er der von den Lrwerbgiloisenifiiisorgestellen
·i :)ll·«le·l)«:iiiiiiig ihr-re Aufnahme in sidse Lriiieibglofenifnisorge an
diezuständigen Armen-behörden 511 verweiisen 1_11:11D voin diesen iui
Falle ihrer- Hilfe-bedi(rfiiigleit bis 511 ihrer Heinifehaffiing nach
den iliiederlaiidien iu« Der gleichen Weise wie deutsche Reichs-einge-
hiirigie511 untertfsiitzeii

    

Armenpflege
28i.7l5 Oele den 5. Mai 1922.
Wiiiil)rs.eiid bei Der C11131e11‘b6ID5'L11fnr50115e eine- Nachzahlung

für die tergangeuheit i111 allgemeinen deshalb nicht stattfinden
weil Die lliiterftntziiug eine in gegeiiiwariigen Bedürfnis abhel-
fen foll, treffen solche Erwägungen für die iiarifinäiszige Erstiaii-
tung aiifgeirieiideter Arsineupfilssegekogsiien nicht 51.1 Da die Tarif-
fiäizie hinter den tatsächlich von den Aruieuveibanden aufgewen-

L. I



1«()4·

deten Kosten zurückstehen, können von dem Zeitpunkt Der. Ren-
einordsnsusug von- Orten in eine andere Lrtsiklasseustnfe ab die
sich hieraus ergebenden Veränderung-en der Höh-e des Erst-ast-
tnngsanspruchss sin. Rechnung gestellt werden«-.

Ten- Orts-behörden gebe ich hiervon Kenntnis

O els, den 10. Mai 1912:2.
Tetralitbenzol

(91eidiäefraftft'ofi) .
bezuk-ss-:heinfrei» Liefernnsg unmittelbar an “liec‘t‘ehranche '. Gegen--
w.ä—rtsisger Preis 22,:3--0 - // je Kilo ab Dank-anl. Zchmsiesdefielld, Kreis

L. .1. 31137.

. « *1

 

Breslau Der großen Nachfrage- wegen empfiehlt sich rechtzei-
tiger Bezug Lief-ertrug gegenwärtig sofort möglich-.

Walthcr Snckow, .’ommanditgcscllschaft Breslau V,
Hauptverlaussstclle der össtlichxen Gruppe dies Benzol-Verbandes.

Ich weis-e Die Landwirtschaft darauf hin, Den notwendigen
Bedarf rechtzeitig zu bestellen, sowie für rechtzeitige Aber-ahnte
der benötigten Betriebisstiossfmseugen Sorge zu tragen.

Vor . O e i Den 4. Mai 1922.
Auf dem Domsininm Pias ch w er tz, Kreis Breslau ist die

Maul-- und lllsauenlfeuche amtssitierarztilreh festgestellt worden-.

l«."l.

Der Land-rat

· Dr. nuckcu

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

K n 11 e r d o r f, den« 1. Mai 1922.

Bekanntmachung.
Die älltiihleubesitzen _

1. Alibsert M iiihl zu slunsersdorf ("JJiii-hl’d-orf)·,
2. Pol-il S ch o l z zu Süißwiinstel hies. A Ititsl:·e.5irks,

haben Zweck-s Sicherstellung von Wasserrechten bei der- Wasser-
risolizeibehörsde (Liasn-d-r-a-t) den Antrag gestellt, das Wasser dies
Oeslssliaiches vor ihrer Müh-le auf 122,41 »l— an. N. 60 ein über
Faichbausniihiihe ans-stauen zu dürfen nnd die St«ax1.ishbl)e durch sei-nie
Staumartke fest-zul«e«gxkn. Zur Anbriugnng der Stamnarle findet
am M o nta g, den 29. Mai 1922, vormittags 10
Uhr sbsei Der Mühle in Kunersdorf und D iens ta g-, d en
31). M sa i 1 9 2 2, v o r m i t tsa g es 1 0 U h r sin- Süssziwisnlsel Ter-
nein statt. -

   

Bekanntmaehung
» Für·1920 wird Von» den Mitgliedern der evange-
lnchen Kirchengemetnde P o ntivitz eine Kirchensteuer
als Zuschlag m Höhe von

_a) Gemeinde Pontwitz 4‘‚-'s Prozent
b) Gut Pontlnitz 1/5 n

c) Gemeinde Eichenhof 1/5 „
d) Gemeinde Alt Ellguth 21-io „
e) Gut Ober Alt Ellguth 1/10 „
k) Gut Nieder » ś. „ ’Io „
gl Gut Görnsdorf 16/15 „
h) Gemeinde Görnsdorf l‘hs „
i) Gut Schollendorf 21-3- „
j) Gemeinde Schollendorf 21/3 „
k) Gut Ostromine 21/3 „
l) Gemeinde Ostrowine 21»l Z »

zu der für 1921) e n d g u l t_ i g VeranlagtenReichs-
einkommensteuer erhoben. DieseKirehensteuerist zugleich
mit der Einkommensteuer-·und falls diese schon hezahltift
innerhalb 4 Wochen nach dieser Bekanntmachung an die
örtliche Steuerhebestelle in bar«oder duer Ueberweilung
zu entrichten, ohne daß eine besondere Aufforderung zur
Zahlung ergeht Soweit die Einkommensteuer durch
Abzug vom Arbeitslohn abgegolten ist, haben die
Steuernflichtigen den Kirchensteuerbetrag nachträglich
ebenfalls ohne besondere Zahlungsaufforderung inner-
halb 4 Wochen an die Steuerhebestelle zu entrichten.

Den Betrag hat sich jeder Steuerpflichtige nach
dem Betrage der Einkommensteuer selbst auszurechnen.
Soweit die Steuerpflichtigen auf die S23efanntmachnng
hin die Kirchensteuer nicht entrichten, wird durch die
Hebestelle eine Mahnung mit nachfolgender Zwangs-
Vollstreckungergeheir Vom Tage dieser Mahnung
(3ahlungeaainforbernna) ab, läuft die Rechtsmittelsrist
11011.24 Wochen. Das Rechtsniittel (Einspruch) ist bei
dem Kirchenvorstand einzulegen

Die eingehobenen Beträge sind Von den Hebestellen
mittels Lieferzettel an den evangelischen Kirchenba-
stand abzuliefern,

O e l s, den 25. April 1922.

Finanzamt
» gez. Dr. S ch a tz, Regierungsrat
P o ntwilz. den 30. April 1922.

Der evangelische Gemeindekirchenrat
gez. B erthold, Vorsitzenden ·
gez. L a r e k, Aeltesten
gez. H a m p e l , Aeltester.

 

 

Die II teressensten werd-en auf-gefordert am Terxnvili teilzu-
nehmen uni etwaige berechtigte Ansprüche imiüsndslichl vorzu-
bringen-.

Die Unterlagen zu diesen Anträgen liegen bis zum 2-7. Mai
1922 während der- Amtsstunden {reine Unterzeichnseten zsur Ein-«
fischt ans.

« Der Kommissar.
G a sk» Amtsv-osr;st:e·her.
 

Groß- Weigelssdorf, den 6. Mai 1922.
Unter dem Seh-wseinseble·stanide dies Wirtschaftsbogtsi Gustav

31111 kse ans Mirkiau ist Rot-lan ausgebrochen
Stallspserre ist angeordnet

Der Amtsvorsteher.
S ch m i 1D t.

 

_- w „. ,,- ist-» :««-,4:-.«-«. ·. ‚71;. »Es-) -s·.- .-"-s H-

Belanntmachung

Für 1920 wird von den Mitgliedern der evangelischen
Kirchengemesiude Wasbnitz eine Kirchenstieuer als Zu-
schlag iu Höhe von Z Prozent zu der für- 1920
endgültig veranlagten Reischsemkommen teuer erhoben
Diese Kirchensteuer ist zugleich mit der inkonnnensteuer
nnid falls dies-e schon bezahlt ist, innerhalb 4 Wochen nach
dieser Bekanntmachinng an die örtliche Steuerbebestelle
in bar oder durch Uesbertveismig zu entrichten, ohne daß
eine besondere Aufforderung zur Zahlung ergeht. So-
weit die Eiuskommensteuesr durch Abzug vom Arbeitslohn
absgegolten ist, hab-en die Steuerpflsichtisgen Den. Kirchen-
steuerbetrag nachträglich ebenfalls ohne besondere Zah-
lungsanffiordernug innerhalb 4 Wochen san die Steuer-
hebestelle zu entrichten-.

Den Betrag hast sich jeder Steuerpflichtiige nach dem
Betrage der Einkommensteuer selbst a:uszurechnen. So-
weit die Steuer-pfl"ichtigen auf »die Bekanntnraschnng hin,
Die Kirchen-steuer nicht« entrichten, wird durch die Hebe-
stelle sein-e- Mahnmig mit nachfolgender Zwanigsvoll-
streckung ergehen» Vom Tage dieser Mahnung (.Zahlunigs-
ausfforderunxg) aib, läuft die Rechtsmittelfrist von vier
Wochen. Das Rechtsmittel (Einsprucl)) ist {bei Dem
KircheUVDrstanid einzulegens.

Die eingehobenen Beträge sind von den Hebestellen
mittels Lieferzettel an den evangelischen Kircheuvorstaiw
abzuliefern

Wabnitz, den 2. Mai 1922.

Der evangelische Gemeindekirchenrat
gez. Siaittler -

gez. Zim merm an 11.
gez. Baridehle

Oels, den 29. April 1922.
Finanzamt

gez. Dr. Seh-a h,
Regierungsrat

Die- Herren Guts- suiud Gemeinsdevorsteher »wer-den
gebeten, vorstehende Biekanntmachusng in den«- zu der-
Kirchengemeinde Wabnitz gehörenden Ortschaften ortsub-
lich bekannt zu machen.

Ocls, den 5. Mai 1922.

Finanzamt
gez. Dr. Schatz,
Regierungsrat



Vetanntmachnng
» Für 1920 wird von den Mitgliedern der katholischen
SeircheiigenieinDe Juliusbnrg eine Kirchenstenier als Zu-
schlag in Höhe von 4 (Viser)- Prozent zu der für 1921)
endgültig veranlagten Reichseintoninienstener erhaben.
Disese Kirchensteuer ist zugleich mit der Einkommensteuer
und falls »diese schon bezahlt ist, innerhalb 4 Wochen nach
dieser BsetTainntmachinsnsg an die örtliche Steuershebestelle
in bar oder durch Ueberweisiiiig zu entrichten, ohne das;
eine besondere Aufforderung znr Zahlung ergeht. So-
weit die Einkommensteuer dnrih Abzug vom Arbeitslohn
abgegolten ist, haben die Stenervflicht«ig-en den Kirchen-
steuerbetrag nachträglich ebenfalls ohne besondere Zah-
lungsauffordernng innerhalb 4 Wochen an die Steuer-
hcssbestelle zu entrichten-.

Den Betrag hast sich jeder Stesnierpfliihtige nach Dem
Betrage der Einkommensteuer selbst ansznrechn-eu. So-
weit die Stenerpflichtigin auf die Bekanntnisachung hin,
die Kirchenstener nicht entrichten, wird durch die Hebe-
sstellse eine Mahnung mit nachfolgender Zwansgsvoll-·
strecknng ergehen. Vom Tage dieser Mahnung (3ahlnngs-
auffordernng) ab, läuft die Eltechtsmittelfrist von vier
Wochen Das Rechtsniittel lEinsvrnchs ist bei dein
Kirchenvorstand einznlegens. _ _

Die eiiiigxehobeneu Beträge sind von den Hebestellen
miitstsels Lieferzettel asn den katholischen Kirchsenvorstimd
abzuliefern

Juliiisburg, den 29. April 1922.
Der katholische Kirchenvorstaiid.
gez. F. Metzger, Knratns,

gez. Georg Boeh 111, Lehrer,
gez. Richard Schoslz, Kaufiiiann,
gez. Paul Mereik, Tischlernieister

i Oels, den 29. April 1922.
Finanzamt.

gez. Dr. Sch a 13,
Regierungsrat

Bekanntmachnng.
Für 1920 wird von den Mitgliedern der- evangelischen

Kirchengemeinde Stiampsen .eine Kircheustener als Zu-
schlag in Höhe von 1% Prozent zn der für 1920
endgültig veranlagten Reichsein«-toninieiistener erhoben-.
Diese Kirchsensteuer ist zugleich mit Der Einkommensteuer
nnd falls diese schon bezahlt ist, innerhalb 4 Wochen nach
dieser Biekasniitmachusnsg an die örtliche Steuerhebestelle
in bar oder durch Ueberweisunig zu entrichten, ohne diassz
eine besondere Aufforderung zur Zahlung ergeht. »

 

So-
wseit Die Ein-kommensstener durch Abzug vom Arbeitslohn
abgegolten ist, haben die Stenerpflichtigen den Kirchen-
stsenerbetrag nachträglich ebenfalls ohne besondere Zah-
lnngsanfforderunsg innerhalb 4 Wochen san die Steuer-
hebestelle zu entrichten. .

Den Betrag hast sich jeder Steuerpflichtige nach dein
Betrage der Einkommensteuer selbst anszurechnen So-

weit Die Stenerpflichtigen auf Die Bekanntmaschnng hin,

die Kirchensteuer nich-t- entrichten, swird durch die Hebe-
stelle ein-e Mahnung mit nachfolgender Zw-an«gsvoll-
streckung ergehen . Von-i Dage dieser Mahnung (Zahlnngs-
asnfforderung) ab, läuft die Eltechtsmittelfrist von vier

Wochen Das Rechtsmittel (Einsprnch) ist bei die-m
Kirchenvorstand einznlesgei«is. _

Die einigehobsenen Beträge sind»von den Hebestellen

mittels Lieferzettel an den evangelischen Kirchenvorstand
abzuliefern

Stampen, Den 2. Mai 1922.
Eis-ki- Evangel. Gemeindekjrchenrai.
« gez. Fräiize-ls, Ps-arrvikar.

gez. S t e in b o r n, GenikVorstx
gez. P. Grün-ig.

gez. Paul Walten
Oels, den 29. April 1922.

Finanzaint.
gez. Dr. Seh a h,
Regierungsrat

am: denen, mm: an
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- - Bekaiiiitniachniig. _
_ Für 1921.11111‘D von den Tbiitgliedern der- evangelischen
Kirchengenieinde Buchwsald ein-e Kirchenstener als Zu-
schlag in Höhe von 5 Prozent zu der für 1920
endgültig veranlagten Reischseintoniinenstsener erhaben.
Diese Kirchenstener ist zugleich mit der Einkommensteuer
nnid falls diese schon bezahlt ist, innerhalb 4 Wochen nach
dieser Bekauntinachiiing an die örtliche Steiisei««he««bestsell"se
in bar oder durch Ueberweisung zu entrichten, ohne daß
ein-e besondere Aufforderung zur Zahlung ergeht. So-
wseit die Eiiitomniensstener durch Abzug vom Arbeitslohn
abgegolten ist, haben die Stenerpflichtigen den Kirchen-
stsenerbetrag nachträglich ebenfalls ohne besondere Zah-
lnncgsansfordernng innerhalb 4 Wochen san die Steuer-
hesbestellse zn entrichten-.

Den Betrag hast sich jeder Steuervflichtige nach dem
Betrage der Einkommensteuer selbst ansznrechnsen So-
weit die Stenerpflichtigen auf die Bekauntmachung hin,
die Kirchen-steuer nicht entrichten, wird durch die Hebe-
stelle eine Mahnung mit nachfolgender Zwangsvoll-
strecknng ergehen Vom Tage dieser Mahnung (Z-ahlungs-
anffordernngs) ab, läuft die Rechtsniittelfrist von vier
Wochen Das Rechtsmittel (Einsprnch) ist bei dein
Kirchenvorstand einznlesgen.

Die einigehobenen Beträge sind von den Hebestellen
mittels Lieferzettel an den eva-ii-.ge«lischen Kirchenvorstand
abzuliefern. ·

Buchwald, den 28. April 1922. .

« Der evangelische Gemeindekirchenrat.
gez. Sn derg a t, Piastor,
gez. Ostiar Günther,
gez. Fritz Stolper.

24. April 1922.
Finanzamt.

gez. Dr. Schatz,
Regierungsrat «

Nachtrag Nr. 3
zur

SparkassensSatznng vom 12. Juli 1909.

»Hinter dein letzten Absatz des § 9 wird folgender
Absatz hinzugefügt:

»Der Kassenführer ioird zu den Beratungen Und
Beschlüssen des SBermaltangeratea mit beratender
Stimme zugezogen

Absatz 1 1111D 2 des § 14 erhält folgenden Wortlaut:
» Bei der ers-ten Einzahlung erhält der Einleger ein

mit seinem Yor- nnd Summen. Stand und Wohnort
versehenes Snarkassenbuch Für jedes Sparkassenbuch
ist b»ei der Rückzahlung des ganzen Enthabens eine
Gebuhr von 1 Mark·zn» entrichten nnd das Spar-
kassenbnch an den Rassenführer aiiszuhändigen.

Das Sparkassenbnch wird auf dem Vorderblatt
von dein Kasseiiführer und dem Gegenbuchführer voll-
zogen und mit dein Stempel der Sparkasse versehen.

Hundsfeld, den 1. Oktober 1921.

Der Magistrat.

(L. S.) gez. Prietzel.

« Oels, den

 

Genehinigt.

Breslau, den 6. April 1922.
(L. S.) .

Der Oberpräsident der Provinz Niederschlesien. -
· Im Auftrage '

gez. Unterschrift

O. P. I. K. Sp. 105 II.

ś Vorstehender Nachtrag 3 tritt am 15. Juni 1922
in Kraft und ist von Da ab »für alle Einleger»verbind-
lich, »die nicht vgrher ihre Einlagen gemäß s 20 ge-
kundigt oder zuruckgezogen werden. -

Hundsfeld, den 8. Mai 1922.
Der Magistrat.

PrietzeL
  

Ausgetämmtes

Frauenhaar
« « nrauft-s nun bis Mk. 100 und höher.

._ drtior G e i s I e r , Luisenstr. 19.
   



Städtische Sparkasse zu Bernstadt Schles

Bilanz am 31.

 

Aktion.
1. Hypotheken 1791574,639.si.
2. Wertpapiere 3017307,2() ‚_..
3. Darlehen an die Stadtgemein de 944034,b‘3 „
4. Lombarddarlehen 24700,—- »
5. Wechsel und Bürgschaften 38000‚—— „
6. Befristete Bankguthaben 2720200,——— »
_7. Kontokorrentdebitoren 202268,87 »
8. Garantierter Kursrückgang 376859,50 »
9. Täglich abrufbare Vankguthahen 2416231,95 „

10.Kassenbestand 427112,17,

11958288.95M.
  

 

 

her E'LI-
Passiva.

1. Spareinlagen .
2. siontokorrentkreditoren
3. Sicherheitsoermogen

 

3594856,ZITUZ.
_ 8103266,02 »
· "6016654.— „

 

11958 288,95 Essi-
 

Der Gesamtumsatz der Sparkasse im Geschäftsjahre 1921 betrug in 37515 Kassenposten M. 212083090,23
und M.14186738,05 in Wertpapieren.
in 1135 offenen Depots befanden sich M 3296294,—

Bernftadt Schles.,

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats :-
den 5. Mai 1922.

Am Schlusse des Jahres waren 31 Sicherheitsschrankfächer vermietet;
Wertpapiere in Verwahrung und Verwaltung«

Der Renoank

 

Dr. Wagner.
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Achtung !
Für die Sommersaison unter-
-—— —- — halte ich ein —- -—— -——

Zahn-Atelier.
Mäßige Preise. Schonendste Behandlung.

Anmeldungen Dienstag 9—5 Uhr
in Sibyllenort,

Dentistin Frau Grna Schwarz.

Haus Bender.

 

 

-|. Ihr Bruch 1111111 grosser
weil sich die Pelotte Verschiebt. — Ich biete i

fchon über 30tausendfachIhnen die be-
währte Erfindung. das

"D. R.PatentDrM. Winterhalter
Nr. 304113, welches Ihnen ohne jede steife
drückende Feder und ohne nachgebenden
Gummi selbst in den schwersten Fällen
sicheren, bequemen und unauffälligen Halt
Von unten herauf bietet. Suspensorien und
Leibbinden in gleicher Güte nur aus bestem

weichen Leder hergestellt!

Garantie nur Maßanfertigung!

Hemien-Bandagenhuus, Ziszizzszzw 151111.1.
Mein Spezialist ist omit Mustern am Mon-
tag. den 15. Mai. nrm. 812%, Uhr im
Htel ««Goldener Adler« in D-clsanwesend
 ,———

Krätzurgan
beseitigt schnell Vettyautiuckeu Ausschlag
Slrühejlehtenßhunpenl1.(frm.u. Kinn,
oh.hetufsitürung.100000011hhemühgt.
Dazu Blulkeinigungg-Tee,,Salus« .

Drogerie Ploschke
Oel-. Ring 10 —— Auch Reisend.  

 

Metallbetten
Stahlmatr., Kinderbetten
dir. an Priv. Katal. 17 L frei
(Eifenmöbelfab.611111411111.)

 
 

Hartmann.

Sichere EXistenzl
Unsere Abteilung »Deutscher Handels-
ring« beabsichtigt am hiesigen Orte und
evtl. auch in größeren Dörfern je eine
sBerfaufsftelle für die von ihr oertriebenen
Artikel des täglichen Bedarfs (Wäsche.
Bekleidung,Schuhwaren. Haushaltartikels
zu errichten. Zur Führung dieser Ver-
kaufsstellen geeigneteHerren oder Damen,
die für das zu übergehende Warenlager
entsprechende Sicherheit zu bieten ver-
mögen, wollen ausfiihliche Bewerbung
mit Angabe bisheriger Tätigkeit einreichen
an die Direktion der Spar- und Credits

Aktien-Gesellschaft Berlin W.Jnnsbruckerstr.18 
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c ro s a
   

11', 111m
(alter achmmM ·

ist gegenwärtigin Orts nnd Dim-
gegcnd und Vertilgt radikal unter ein-
jähriger schriftlicher Garantie Ratt-ein
Ulimsh auch bei gefüllten Scheunen,
Speichern, Manzem Hain-alten 111‘111.

l

nach seiner altbewährten Spezial-Me-
thode.
Minuten.

  

 

Erfolg bereits sichtbar in wenigen
Beftellungen erbitte

die Gechaftptelled Rlattes
sofort

 

Bclchlienk
können ohne Operation und
Berufsstörunggeheiltwerd.
Sprechstunden in Breslau

Hotel Germania,
am Hauptbahnhof,

am 20 5. Von 9——— 1 Uhr.
Dr. Ins-til Inn-III-

Spezialarzt für Bruchteiden  
 

S ch i ck s al
Verh i. Liebe, Ehe,Freund-
schaft, Beruf, Gelds, (Erfolg.
und Gefahr« darin nach
feel Urs. und Wirk. Wiss.
Arbeit! Charakter
nach Handschr. beurt. Nur
Schrift und Geburtsd. eins.
Böhm. Leipzig 64.
Frankfurterstraße 2.

 


